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5 2 . Kundmachung des Bundeskanzlers vom
22. Jänner 1980 betreffend den Geltungs-
bereich des Übereinkommens vom 10. Juni
1958 über die Anerkennung und Vollstrek-

kung ausländischer Schiedssprüche

Nach Mitteilung 'des Generalsekretärs der Ver-
einten Nationen hat Jordanien am 15. Novem-
ber 1979 seine Ratifikationsurkunde zum Über-
einkommen über die Anerkennung und Voll-
streckung ausländischer Schiedssprüche (BGBl.
Nr. 200/1961, letzte Kundmachung betreffend
den Geltungsbereich BGBl. Nr. 446/1979) hinter-
legt. Die Ratifikationsurkunde enthält den Vor-
behalt, daß sich die Regierung Jordaniens durch
Schiedssprüche nicht gebunden betrachtet, die in
Israel ergangen sind oder bei denen ein Israeli

Partei ist. Das Übereinkommen tritt gemäß
seinem Art. XII Abs. 2 für Jordanien am
13. Feber 1980 in Kraft.

Ferner hat das Vereinigte Königreich Groß-
britannien und Nordirland am 14. November
1979 notifiziert, daß es den Geltungsbereich des
Übereinkommens auf Bermuda ausdehnt. Die
Notifikation enthält die Erklärung, daß die
Regierung Bermudas das Übereinkommen gemäß
dessen Art. 1 Abs. 3 nur auf die Anerkennung
und Vollstreckung von Schiedssprüchen anwen-
det, die in dem Hoheitsgebiet eines anderen Ver-
tragsstaates ergangen sind. Die Ausdehnung wird
gemäß Art. X Abs. 2 des Übereinkommens am
12. Feber 1980 wirksam.

Kreisky

53.
V e r e i n b a r u n g

zur Ergänzung der Anlage II zum Vertrag
vom 6. September 1962 zwischen der Repu-
blik Österreich und der Bundesrepublik
Deutschland über Zollerleichterungen im
kleinen Grenzverkehr und im Durchgangs-

verkehr *)

Der Bundesminister für Finanzen der Republik
Österreich

und

der Bundesminister der Finanzen der Bundes-
republik Deutschland

haben auf Grund von Artikel 16 Absatz 2 des
Vertrages vom 6. September 1962 zwischen der

*) BGBl. Nr. 52/1964 in der Fassung der Kund-
machungen BGBl. Nr. 409/1968, 410/1968, 477/1973
und 478/1973

Republik Österreich und der Bundesrepublik
Deutschland über Zollerleichterungen im kleinen
Grenzverkehr und im Durchgangsverkehr fol-
gendes vereinbart:

Artikel 1

Das Verzeichnis der Durchgangsstrecken (An-
lage II zum Vertrag) wird wie folgt ergänzt:

Im Unterabschnitt „Straßenverkehr" des Ab-
schnittes B wird

a) nach der Durchgangsstrecke unter Nr. 1
eingefügt
„1 a. Grän (Enge)—Fallmühle—Pfronten—

Vils",

b) nach der Durchgangsstrecke unter Nr. 8 a.
eingefügt

„8 b. Reith bei Unken—Aschauklammweg
beim Grenzstein Nr. 172/1—Gambo-
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den—Kessleralm beim Grenzstein
Nr. 177 b",

c) die bisher mit „8 b." bezeichnete Durch-
gangsstrecke mit „8 c." bezeichnet,

d) nach der Durchgangsstrecke unter Nr. 31.
eingefügt

„32. Hanging—Wegscheid—Achleiten—Ach-
leiten

33. Hanging—Wegscheid—Passau/Saming—
Saming".

Artikel 2

Diese Vereinbarung tritt am 1. März 1980 in
Kraft.

Geschehen zu Wien am 12. Dezember 1979 in
zwei Urschriften.

Für den Bundesminister für Finanzen der Repu-
blik Österreich:

Dr. Perrelli m. p.

Für den Bundesminister der Finanzen der Bun-
desrepublik Deutschland:

Hans Hutter m. p.
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54.
(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g

zwischen dem Verkehrsminister des König-
reiches Belgien und dem Bundesminister für
Verkehr der Republik Österreich gemäß
Randnummer 10602 des ADR betreffend den
Ersatz der inneren Absperrvorrichtung bei
Tanks mit einer Innenauskleidung aus Ebo-
nit oder thermoplastischem Harz durch eine

äußere Absperrvorrichtung

In Abweichung von den Bestimmungen der
Randnummer 211131 des ADR können Tanks
mit einer Innenauskleidung aus Ebonit oder
thermoplastischem Harz mit einer äußeren Ab-
sperrvorrichtung anstelle einer inneren Albsperr-
vorrichtung versehen werden. Diese äußere Ab-
sperrvorrichtung ist so nah der Außenwand des
Tanks wie möglich anzubringen und muß durch
das Fahrzeuggestell geschützt sein. Außerdem
muß der Entleerungsstutzen mit einer Bruchrille
versehen sein, die im Falle eines Stoßes die
äußere Absperrvorrichtung vor dem Abreißen
schützt.

Alle übrigen Vorschriften des Anhangs B.1.a.
sind weiterhin anzuwenden.

Dieses Abkommen gilt für Belgien und Öster-
reich.

Brüssel, am 4. 1. 1979

Die für das ADR zuständige belgische Behörde

N. Sinnaeve
Generaldirektor a. i.

Wien, 1979 12 20

Für den Bundesminister für Verkehr der Repu-
blik Österreich

Hehenberger

Androsch


